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4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die Wikinger selbst hatten keine . Man hat jedenfalls nie eine

gefunden. Was sie über die  wussten, haben sie sich

gegenseitig erzählt - oder geheimgehalten. Darum ist es sehr ,

dass jemand um das Jahr 1440 eine solche Karte gezeichnet haben soll. Das Wissen

über  müsste irgendwie vierhundert Jahre lang bewahrt worden

sein.

Die drei , die damals für die Universität Yale die Karte geprüft

haben, glaubten: Die Karte wurde für das  von Basel gemacht.

Das war ein wichtiges Treffen der katholischen  seit dem Jahr

1431. Man wollte angeblich zeigen, wo die Kirche neue 

gefunden hatte.

Später vermutete eine Forscherin, dass ein Kartenkenner aus 

die Karte gefälscht hat. Dieser habe geglaubt, dass die Wikinger

 entdeckt hätten. Damals kannte man aber noch nicht die

Beweise dafür im Boden von . Darum hat er die Karte

gezeichnet.

Heute glaubt man, dass die  erst nach dem Jahr 1950

gefälscht wurde. Damals war der Österreicher schon tot. Der 

hat sich altes Pergament besorgt, die alte Tinte entfernt und das

 verändert. Dann hat er die Karte gezeichnet und bald darauf

verkauft. Erst drei Jahre später wurden die  von Wikinger-

Bauwerken im Boden Kanadas entdeckt.


